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Postulat

Einführung eines Ferienbetreuungsangebotes durch die stadt Liestal

lm Jahr 2012 hat der Verein Ferienbetreuungsinitiative (FBl) begonnen, mit ihren Ferienbetreu-
ungsangeboten für Primarschülerinnen und Primarschüler eine grosse Lücke bei den Betreuungs-
angeboten für Kinder von erwerbstätigen Eltern zu füllen. Nach Jahren der Aufbauarbeit betreut
die FBI während den Schulferien þis zu 70 Schulkinder und leistet jährlich über 500 Betreu-
ungstage. Häufig können aus Kapazitätsgründen nicht alle Anfragen ber{lcksichtigt werden. Die
Stadt untersttitzt die FBI mit jährtich CHF 15'000.

Die FBI wird massgeblich von Freiwilligen getragen, welche während Jahren einen grossen Ein-
satz ohne Entgelt leisteten. Mangels Nachfolgelösung bat die FBI nun den Stadtrat, die Ferienbe-
treuung per 2019 zu übernehmen. Der Stadtrat lehnte dies ab. Er möchte am bisherigen Modell
festhalten. Die FBI erachtet dies jedoch wegen der fehlenden Nachfolge nicht als rea-iist¡sch, wes-
halb das Angebot per 2019 eingestellt werden müsste.

Es ist heute sehr häufig, dass beide Elternteile von Schulkindem erwerbstätig sind. Während der
Schulzeit leisten dabei familienergänzende Tagesstrukturen einen wiahtigen Beitrag fur die Verein-
barkeit von Familie und Beruf. Erwerbstätige Eltem haben aber nicht wie die Kindei 13 bis 14 Wo-
chen Ferien und sind daher auf Belreuungsangebote wåhrend der Schulferien angewiesen. Die
Organisation dieser Betreuung ist für viele Eltern sehr schwierig oder sogar unmögticn.

Ferienbetreuungsangebote tragen deshalb dazu bei, dass beíde Elternteile arbeitstätig sein kön-
nen, was angesichts des Fachkräfiemangels auch filr die Wirtschaft wichtig ist. Gute Betreuungs-
angebote unter Einschluss der Ferienþetreuung sind heute ftir viele Familien ein wichtiges Kritê-
rium beim Entscheid der Wohnortswahl. Fûlr die Standortgemeinden sind sie ebenfalls ãehr inte-
ressant, ergeben sich doch höhere Steuererträge, wenn beide Elternteile en¡verbstätig sein kön-
nen. Das Gesetz uber die familienergänzende Kinderbetreuung (FEB-Gesetz) verlangt denn auch,
dass die Gemeinden den Bedarf an familien-ergånzender Kinderbetreuung in ihrer Gémeinde er-
heben und periodisch überprüfen.

Seit einigen Jahren bieten daher vielen Städte und Gemeinden neben familien-ergänzenden Ta-
gesstrukturen während der Schule auch Ferienbetreuungsangebote an, deren Koiten nach Ein-
kommen abgestuft werden. ln der Region sind dies beispielsweise Oberwil, Bottmingen und die
Gemeinden im Birseck, welche bei der Ferienbetreuung zusammenarbeiten.
Um im Standortwettbewerb mithalten zu können, soll es in Liestal deshalb auch über 2018 hinaus
ein Ferienbetreuungsangebot geben, denn es entspricht bereits heute einem klaren Bedarf. Damit
die Ferienbetreuung auch für Familien mit kleineren Einkommen zugänglich ist, sollen die Kosten
für die Eltern unter Berücksichtigung eines Sockelbeitrags nach Einkommen abgestuft werden, wie
dies das kantonale FEB-Gesetz ebenfalls verlangt. Dabei soll ein Kostendach vón jåhrlich 3OOO0
CHF (netto) nicht riberschritten werden.

Wir bitten den Stadtrat, die Einführung eines Ferienbetreuungsangebots per Anfang 2019
zu prüfen und darüber Bericht zu erstatten.
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